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28. Sonntag im Jahreskreis 
 
 
 

6,25-10ااشعیياء   
 

 على خمر وولیيمة سمائن وولیيمة االجبل ھھھهذاا في االشعوبب لجمیيع االجنودد رربب وویيصنع
 االذيي االنقابب. االنقابب ووجھه االجبل ھھھهذاا في وویيفني. مصفى ددرردديي ممخّة سمائن ددرردديي
 االابد االى االموتت یيبلع. االامم كل على بھه االمغطى وواالغطاء االشعوبب كل على
 االاررضض كل عن شعبھه عارر وویينزعع االوجوهه كل عن االدموعع االربب االسیيد حوویيمس
 ھھھهو ھھھهذاا. فخلصّنا اانتظرناهه االھهنا ھھھهذاا ھھھهوذذاا االیيومم ذذلك في وویيقالل تكلم قد االربب لانن
 االجبل ھھھهذاا على تستقر االربب یيد لانن. بخلاصھه وونفرحح نبتھهج. اانتظرناهه االربب
.االمزبلة ماء في االتبن یيدااسس كما مكانھه في موآآبب وویيدااسس  

 
 
 
 
 

  12,4-19.14-20فیيلبي 
 

 قد االاشیياء جمیيع ووفي شيء كل في. ااستفضل اانن اایيضا ووااعرفف ااتضع اانن ااعرفف
 في شيء كل ااستطیيع. اانقص وواانن ااستفضل وواانن ااجوعع وواانن ااشبع اانن تدرربت
 كل االھهي فیيملأ. ضیيقتي في ااشتركتم ااذذ حسنا فعلتم اانكم غیير. یيقویيني االذيي االمسیيح
 ددھھھهر االى االمجد وواابیينا ووّ" . یيسوعع االمسیيح في االمجد في غناهه بحسب ااحتیياجكم
آآمیين. االدااھھھهریين  

 
 
 
 
Jesaja 25,6-10a 
 
An jenem Tag wird der HERR der Heerscharen auf diesem Berg – dem Zion – 
für alle Völker ein Festmahl geben mit den feinsten Speisen, ein Gelage mit er-
lesenen Weinen, mit den feinsten, fetten Speisen, mit erlesenen, reinen Wei-
nen. Er verschlingt auf diesem Berg die Hülle, die alle Völker verhüllt, und die 
Decke, die alle Nationen bedeckt. Er hat den Tod für immer verschlungen und 
GOTT, der Herr, wird die Tränen von jedem Gesicht abwischen und die Schan-
de seines Volkes entfernt er von der ganzen Erde, denn der HERR hat gespro-
chen. An jenem Tag wird man sagen: Siehe, das ist unser Gott, auf ihn haben 
wir gehofft, dass er uns rettet. Das ist der HERR, auf ihn haben wir gehofft. Wir 
wollen jubeln und uns freuen über seine rettende Tat. Denn die Hand des 
HERRN ruht auf diesem Berg. 
 
 
Philipper 4,12-14.19-20 
 
Ich weiß Entbehrungen zu ertragen, ich kann im Überfluss leben. In jedes und 
alles bin ich eingeweiht: in Sattsein und Hungern, Überfluss und Entbehrung. 
Alles vermag ich durch den, der mich stärkt. Doch ihr habt recht daran getan, 
an meiner Bedrängnis Anteil zu nehmen. Mein Gott aber wird euch durch Chri-
stus Jesus alles, was ihr nötig habt, aus dem Reichtum seiner Herrlichkeit 
schenken. Unserem Gott und Vater aber sei die Ehre in alle Ewigkeit! Amen. 
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Matthäus 22,1-14 
 
In jener Zeit erzählte Jesus den Hohepriestern und den Ältesten des Volkes 
das folgende Gleichnis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit einem König, der 
seinem Sohn die Hochzeit ausrichtete. Er schickte seine Diener, um die einge-
ladenen Gäste zur Hochzeit rufen zu lassen. Sie aber wollten nicht kommen. 
Da schickte er noch einmal Diener und trug ihnen auf: Sagt den Eingeladenen: 
Siehe, mein Mahl ist fertig, meine Ochsen und das Mastvieh sind geschlachtet, 
alles ist bereit. Kommt zur Hochzeit! Sie aber kümmerten sich nicht darum, 
sondern der eine ging auf seinen Acker, der andere in seinen Laden, wieder 
andere fielen über seine Diener her, misshandelten sie und brachten sie um. 
Da wurde der König zornig; er schickte sein Heer, ließ die Mörder töten und ih-
re Stadt in Schutt und Asche legen. Dann sagte er zu seinen Dienern: Das 
Hochzeitsmahl ist vorbereitet, aber die Gäste waren nicht würdig. Geht also an 
die Kreuzungen der Straßen und ladet alle, die ihr trefft, zur Hochzeit ein! Die 
Diener gingen auf die Straßen hinaus und holten alle zusammen, die sie tra-
fen, Böse und Gute, und der Festsaal füllte sich mit Gästen. Als der König ein-
trat, um sich die Gäste anzusehen, bemerkte er unter ihnen einen Menschen, 
der kein Hochzeitsgewand anhatte. Er sagte zu ihm: Freund, wie bist du hier 
ohne Hochzeitsgewand hereingekommen? Der aber blieb stumm. Da befahl 
der König seinen Dienern: Bindet ihm Hände und Füße und werft ihn hinaus in 
die äußerste Finsternis! Dort wird Heulen und Zähneknirschen sein. Denn viele 
sind gerufen, wenige aber auserwählt. 

1,22-14متى   
 

 صنع ملكا اانسانا االسموااتت ملكوتت یيشبھه. قائلا بامثالل اایيضا یيكلمھهم یيسوعع ووجعل
. یيأتواا اانن یيریيدوواا فلم االعرسس االى ویيناالمدع لیيدعواا عبیيدهه ووااررسل. لابنھه عرسا
 ثیيرااني. ااعدددتھه غذاائي ھھھهوذذاا للمدعویين قولواا قائلا آآخریين عبیيداا اایيضا فاررسل

 وومضواا تھهاوونواا وولكنھهم. االعرسس االى تعالواا. معد شيء ووكل ذذبحت قد وومسمناتي
 فلما. ووقتلوھھھهم ووشتموھھھهم عبیيدهه اامسكواا وواالباقونن. تجاررتھه االى ووآآخر حقلھه االى ووااحد
 قالل ثم. مدیينتھهم ووااحرقق االقاتلیين أأوولئك ووااھھھهلك جنوددهه ووااررسل غضب لكاالم سمع
 االى فاذذھھھهبواا. مستحقیين یيكونواا فلم االمدعووونن ووااما فمستعد االعرسس ااما لعبیيدهه
 االى االعبیيد أأوولئك فخرجج. االعرسس االى فاددعوهه ووجدتموهه من ووكل االطرقق مفاررقق
 من االعرسس فامتلأ. ووصالحیين ااشراارراا ووجدووھھھهم االذیين كل ووجمعواا االطرقق
 لباسس لابسا یيكن لم اانسانا ھھھهناكك ررأأىى االمتكئیين لیينظر االملك ددخل فلما. االمتكئیين
. االعرسس لباسس علیيك وولیيس ھھھهنا االى ددخلت كیيف صاحب یيا لھه فقالل. االعرسس
 االظلمة في ووااططرحوهه ووخذووهه وویيدیيھه ررجلیيھه اارربطواا للخداامم االملك قالل حیينئذ. فسكت

 ووقلیيلیين یيدعونن كثیيریين ننلا. االاسنانن ووصریير االبكاء یيكونن ھھھهناكك. االخاررجیية
یينتخبونن  


